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Leitfaden für Veranstalter

Veranstaltungen mit Festzelt

Aufgaben

Mindestens eine Woche vor Beginn der Aufstellung des Zeltes Veranstaltung bei der
Bauaufsichtsbehörde anzeigen, zusätzlich Prüfbuch bzw. Zeltbuch vorlegen,
Formblatt „Angaben zur Errichtung eines Festzeltes / Fliegenden Baues“ ausfüllen
und zusammen mit einem Grundrissplan des Zeltes, dem Bauamt vorlegen (per Post
oder Mail)

Sachbearbeiter/Baukontrolleur prüft, ob die Ausführungsgenehmigung des Zeltes
(TÜV) noch gültig ist und entscheidet dann, ob auf Grund der Angaben zum Standort
und der Größe des Zeltes auf eine Gebrauchsabnahme vor Ort verzichtet werden
kann oder ob eine Gebrauchsabnahme des aufgestellten Zeltes vor Ort erforderlich
wird

Danach oben beschriebene Maßnahmen, je nach Entscheidung über
Gebrauchsabnahme vor Ort, beachten und umsetzen

Werden Zelte an bestehende Scheunen oder Hallen angestellt und gemeinsam
genutzt, sind zusätzliche Maßnahmen in Bezug auf den Brandschutz und die
Rettungswege erforderlich. In diesem Fall ist die Benutzung des Gebäudes immer
nach Versammlungsstättenverordnung §47 anzuzeigen (s. Beitrag für Feste in
Gebäuden, mit mehr als 200 Besucher)

Zeitliche Fristen

Ein Zelt mit mehr als 75 m² Grundfläche muss mindestens eine Woche vorher beim
Bauamt des Landratsamtes angezeigt werden.


